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Gute Stimmung herrschte beim Sessionsauftakt der Schwarz-Gelben 
Funken.

Auf Abschiedstour (v.l.): Andreas Burian, Ingo Rütten, Stadtprinz Philip 
I. und Alexander Wilk.

Präsident Dominik Isermann (l.) und seine Stellvertreterin Stefanie Kru-
se (r.) ehrten die langjährigen Mitglieder Uwe Kloss, Joline Hanisch (für 
ihre Mutter Bianca) und Katrin Rings (v. l.).

Gerät auch die Sporteinhei-
ten. „Die Bewohner sitzen 
auf den Standfahrrädern 

und ‚Quick Up‘ spielt eine 
Radtour durch einen Wald 
ab, das gibt ein ganz neues 

Erleben“, schwärmte sie. Für 
die Anlage  investiert der 
Verein rund 6500 Euro.

War erfreut über die vielen erreichten Verbesserungen für die Bewohner des Hauses: der Vorstand des För-
dervereins. Fotos: Peter Schniederjürgen

-pes- Ahlen. Gar nicht zufrie-
den war Silvia Keggenhoff, 
Leiterin des Elisabeth-Tom-
brock-Hauses, mit der Pla-
nung des Kreises für den 72-
Stunden-Stromausfall. „Wir 
könnten wahrscheinlich 
unsere Bewohner im Notfall 
schneller mit einem Roll-
stuhl zum St.-Franziskus-
Hospital bringen als hier auf 
die Rettungskräfte zu war-
ten“, fasste die Leiterin zu-
sammen. Diese Feststellung 
traf sie am Freitag zur Mit-
gliederversammlung des 
Fördervereins. „Wir fühlen 
uns da schon ziemlich al-

leingelassen“, kritisierte sie 
die Pläne.

Dabei hatte die Versamm-
lung sonst viel Positives zu 

vermelden. „Wir freuen uns 
über einen Mitgliederanstieg 
auf nun 33“, verkündete Er-
hard Richard, Vorsitzender 
des Vereins. Zudem konnte 
er mit Stolz vermelden, dass 
während der elf Jahre, in 
denen der Förderverein be-
steht, mehr als 80 000 Euro 
für die Bewohner des Hauses 
investiert wurden. „Wir ha-
ben allein zwischen Juni 
2021 und Oktober 2022 über 
20 000 Euro zur Verbesse-
rung der Situation und des 
Bewohnerkomforts ausgege-
ben“, verkündete er. Dabei 
stellte er auch gleich das 

jüngste Projekt des Vereins 
vor: „Quick Up“ eine multi-
mediale Anlage. Silvia Keg-
genhoff schlug die Anschaf-
fung vor und konnte den 
Verein überzeugen. „Damit 
lassen sich vielfältige Multi-
media-Anwendungen auf al-
le Oberflächen und in alle 
Richtungen projizieren“, so 
die Hausleiterin. In ihrer frü-
heren Arbeitsstelle hatte sie 
das System kennen- und 
schätzengelernt. „Von Bil-
dern über Videos macht es 
eine große Bandbreite an 
Übertragungen möglich“, 
führte sie aus. So belebe das 

Förderverein des Elisabeth-Tombrock-Hauses hat viel erreicht

Neues Projekt: Multimediale Anlage

Der scheidende Kassierer Udo 
Reins erhielt ein Präsent von 
Erhard Richard.

-hat- Ahlen. Zum vierten Mal 
hat sich die Volksbank in die 
Siegerliste des IWC-Cups 
eingetragen. Das Team der 
Ahlener Genossenschafts-
bank schoss bei dem Turnier, 
das am Samstag in der Soc-
cerhalle auf der Zeche West-
falen ausgetragen wurde, die 
anderen teilnehmenden 
Mannschaften zum Teil mit 
sieben, zehn oder zwölf To-
ren in Grund und Boden und 
erlaubte sich die einzige Nie-
derlage gegen die Westfäli-
schen Rohrwerke (2:3). Im 
letzten Spiel, das über den 
Gewinn des vom Ahlener In-
dustrie- und Wirtschaftsclub 
gestifteten Wanderpokals   
entschied, setzten sich die 
Bänker mit 6:0 gegen S&W 
Jopa durch, so dass sie mit 
15 Punkten die Nase vorn 
hatten. 

„Wir sind froh, dass wir 
nach zweijähriger Unterbre-
chung durch Corona unse-
ren  Pokal wieder ausspielen 
konnten“, betonten Jürgen 
Henke und Thomas 
Schwarzkopf als Ausrichter. 
Nach zwei kurzfristigen 
krankheitsbedingten Absa-
gen – unter anderem aus 
dem  Ahlener Rathaus – hatte 
sich ebenso kurzfristig ein 
Team von Berief Food aus 

Beckum gemeldet, so dass  
insgesamt sechs Mannschaf-
ten um den Pott  kämpften. 
Gespielt wurde jeweils zwölf 
Minuten mit fünf Spielern 
einschließlich Torwart und 
Auswechslungen.  

„Bei allen Spielen  ging es 
fair zu“, stellte  Henke an-
schließend allen Teilneh-
mern ein gutes Zeugnis aus.  

Das Ziel, langfristig mit zehn 
Mannschaften den  2013 erst-
mals ausgesetzten  Pokal aus-
spielen zu lassen,  will   der In-
dustrie- und Wirtschaftsclub 
nicht aus den Augen verlie-
ren.   Die drei Erstplatzierten 
erhielten neben der Urkunde 
auch einen Gutschein für die 
Soccerhalle. Den dritten 
Platz belegte Berief Food.  

Volksbank gewinnt IWC-Wanderpokal 

Bänker mit zweistelligen Ergebnissen  

Erneut erfolgreich: Das Team der Volksbank setzte sich auch gegen 
S&W Jopa durch und gewann den IWC-Cup. Fotos: Dierk Hartleb

Von Ralf Steinhorst

Ahlen. Die Schwarz-Gelben 
Funken (SGF) folgten am 
Freitagabend der Tradition, 
dass die Karnevalsgesell-
schaft die internen Sessions-
eröffnungen beginnt, aus de-
ren Reihen der noch amtie-
rende Stadtprinz stammt. So 
wurde es für Stadtprinz Phi-
lip I. (Rings) am Freitag-
abend im Hof Münsterland 
ein rauschendes Fest, das 
über das baldige Ende seiner 
Regentschaft hinwegtröstete.

„Jetzt geht’s los, wir sind 
nicht mehr aufzuhalten“, 
schallte es aus den Lautspre-
chern, als die versammelte 
Schar der Schwarz-Gelben 
Funken zum Auftakt durch 
den Saal auf die Bühne zog. 
Damit war unmissverständ-
lich klar, der Elfte im Elften 
hatte die Jecken für die 
nächsten Monate wieder in 
den Aktivitätenmodus ver-
setzt.

Was auch SGF-Präsident 
Dominik Isermann verzück-
te: „Es wird ein spannender 
Abend.“ An seiner Seite mo-
derierte erstmals Stefanie 
Kruse, die neue SGF-Vize-
präsidentin. Der erste Tanz 
der Session gehörte den 
„Wonneproppen“, die grün 

verkleidet als Dinos den Auf-
takt machten. Ihnen folgten 
bei den Showeinlagen viel-
umjubelt die Jugendgarde, 
die Tanzmariechen Elsa und 
Frieda, die „Happy Trum-
pets“, die Tanzsportgarde, die 
„Dancing Mamis“, die „De 
Pöttkes“ sowie die Garde des 
ACC, die dieses Mal den 
Stadtprinzen begleitete.

„Jetzt ist gut und morgen 
ist vorbei“, machte sich 
Stadtprinz Philip I. auf der 

Bühne das kommende Ende 
seiner Regentschaft bewusst. 
Es war vor seiner Verab-
schiedung am nächsten Tag 
der vorletzte große Auftritt, 
den er noch schnell nutzte, 
bei Stefanie Kruse eine der 
letzten Überreichungen sei-
nes Prinzenordens vorzu-
nehmen. 

Als er seine Prinzenkapel-
le, die „Happy Trumpets“ ein 
vorletztes Mal aufforderte, 
sein Prinzenlied zu spielen, 

ging ein lautes „Oooh“ durch 
den Saal. Viel Lob ernteten er 
und seine Combo Alexander 
Wilk, Ingo Rütten und And-
reas Burian von Dominik 
Isermann und SGF-Senats-
präsident Ronald Zent, diese 
schwierige Session angetre-
ten zu haben. „Ihr habt in 
einer schweren Zeit viel 
Freude gebracht“, war Ro-
nald Zent erleichtert, dass 
der Karneval in Ahlen noch 
lebt.

Die SGF nutzten den Auf-
takt, um Bianca Hanisch, Sa-
bine Heymann, Martin Rup-
pelt, Thomas Steiner und 
Christian Thiele für elf Jahre 
Mitgliedschaft zu ehren. 
Christian Bruland, Uwe 
Kloss und Michael Rose ge-
hören den SGF 22 Jahre an, 
Katrin Rings sogar 33 Jahre. 
Für besondere Verdienste er-
hielten Andreas Burian, Uwe 
Kloss und Ingo Rütten den 
SGF-Anstecker mit Lorbeer.

Die „Wonneproppen“ durften als Dinos den ersten Tanz der Session aufführen. Fotos: Ralf Steinhorst
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Jecken feiern rauschendes Fest

»Es wird ein 
spannender 
Abend.«
Dominik Isermann, SGF-Präsident


